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Wo wird elektronisch unterschrieben und warum?

• Welche juristischen Aspekte sind zu berücksichtigen?

• Welche Vorteile bringt elektronisches Unterschreiben? 

• Wie erfolgt die Einbindung in den Workflow?

• Gibt es Zertifikate zur Anwendungssicherheit?

• Welche Geräte eignen sich für die Erfassung von Unterschriften?

• Wie akzeptieren die Kunden das elektronische Unterschreiben?

… und viele mehr  …

FAQs zum Elektronisches Unterschreiben

In den nächsten 30 Minuten wollen wir Ihnen nach einer kurzen 

Vorstellung der Sparkasse Rastatt-Gernsbach u.a. folgende Fragen 

beantworten… 
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SK Rastatt-Gernsbach: Kurze Vorstellung

Bilanzsumme: 1.604 Millionen Euro (31.12.2009)

Privatgirokonten: 48.340

Mitarbeiter: 296 plus 20 Auszubildende

Geschäftsgebiet: südlich von Karlsruhe / Baden-Württemberg

am Rand des Nordschwarzwalds

Geschäftsstellen: 24 

Hauptgeschäftstelle: Residenzstadt Rastatt

Kundenzufriedenheit: Platz 1 unter den 8 Rastatter Banken*
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Die Herausforderung

Was hat dieser Airbus 380 mit Elektronischen Signaturen 

zu tun? 
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Die Herausforderung

Viel: Papier im Leergewicht von 4 Airbus 380 (= 1000 t) 

wollen die deutschen Sparkassen jährlich durch 

Elektronisches Unterschreiben einsparen. 

Sie sind bereits auf gutem Wege. Und es gibt noch viele gute 

weitere Gründe für den Einsatz elektronischer Signaturen. 
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… in Sportgeschäften

seit 2009 

Elektronisches Unterschreiben auf Pads

… Kreditinstituten

seit 2006

… Möbelhäusern

seit 2008

… ist heute alltäglich in Deutschland – u.a. in… 

Rastatt war einer der ersten Orte in Deutschland an dem dieses Verfahren 

verwendet wird das sich signifikant vom Unterschreiben auf den Tabletts 

von Kurierdiensten unterscheidet – weil Unterschriften beweiskräftig 

digitalisiert werden. 



Berlin – 24. September

VOI / TeleTrust Signaturtag 2010 

Gründe für die eigenhändige Unterschrift

werden als persönlichste Form der Authentifizierung empfunden

kulturell akzeptiert und verstanden

eindeutiger Beweis einer aktiven Willenserklärung 

("verschaffen bewusstes Kauferlebnis")

biometrische Merkmale wie die typischen Druckstufen, können nicht 

ausgespäht werden

Unterschriften erleben ein Comeback als Mittel zur Authentifizierung, da sie 

im Vergleich zu PINs und anderen Biometrie-Verfahren (wie Fingerbild-

Erkennung) für die Verwendung mit elektronischen Dokumenten 

entscheidende Vorteile haben:
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Was kennzeichnet eine Unterschrift?

Doppelt sicher

Kreuzungen

Aufstriche

Kurven &Schleifen

An- & Absetzpunkte

Statisches Bild

Eingeschlossene 

Bereiche
Signale von Zeit 

und Druck

Geschwindigkeit

Beschleunigung

Hochwertige Erfassungsgeräte wie ein SignPad erfassen sowohl das 

statische Bild wie auch die biometrischen Daten bei der Entstehung der 

Unterschrift.

Dynamische Signale 

p

t
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Anforderungen

• Erfasstes Bild der Unterschrift muss dem auf Papier vergleichbar sein

• Schreibgefühl soll dem auf Papier entsprechen

• Daten der Unterschrift sollen möglichst detailliert sein – für späteren Vergleich 

bei Bedarf  durch Schriftsachverständige  und/oder automatische Prüfung

Qualitätskriterien

Exakte Unterstützung der optischen Rückkopplung während des 

Schreibvorganges

Ausreichende Zahl erfassbarer Zeitsignale während des Schreibvorganges um 

das Schriftbild so darzustellen wie auf Papier - insbesondere bei Bögen und 

Schleifen

Differenzierung unterschiedlicher Schreibdruckstufen

Anforderungen & Qualitätskriterien
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Erfassung: Was das SignPad auszeichnet

Oberfläche: matt & entspiegelt, Frontscheibe ersetzbar

Schreibgefühl: Natürlich & wie auf Papier 

Digitale Tinte: Erscheint rasch und exakt auf Display (Rendering im Pad)

Anzeige: großes Display, Brillant, kontrastreich, scharf

Breite:  Ausreichend auch für längere Unterschriften (Doppelnamen)

Langlebig: 3 Jahre Garantie

Energie: Niedriger Stromverbrauch

Design: Zeitlos klassisch – passend in viele Filialumgebungen



Berlin – 24. September

VOI / TeleTrust Signaturtag 2010 

Geprüfte Sicherheit

Die Sparkasse Rastatt-Gernsbach verwendet von Anfang an die Software 

SignDoc von SOFTPRO für das elektronische Unterscheiben – wie 

mittlerweile viele andere Sparkassen in Deutschland auch. 

2010 hat auch der TÜV Saarland diese Software getestet

• Dokumente die auf einem SignPad unterschrieben und in 

SignDoc gespeichert werden, werden vollständig, 

detailgenau und sicher verarbeitet. 

• Die elektronische Unterschrift und das mit ihr verbundene 

Dokument sind gegen grundlegende 

Manipulationsversuche geschützt.
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Zivilrecht
Handels- und 

Steuerrecht

Aufbewahrungs-

fristen

Gründe des 

Zivilprozessrechts,    

hier besonders die 

„Beweisbarkeit“

(ZPO)

Handelsrecht (HGB)

Steuerrecht 

(Datenzugriff und 

Prüfbarkeit)

Steuerrecht 

(Aufbewahrungs-

fristen)

Grundsätze 

ordnungsmäßiger 

Buchführung (GoB)

Grundsätze 

ordnungsmäßiger 

Datenverarbeitung 

(GoD)

Rechtliche Anforderungen
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Die Beweiskraft unserer Form der elektronischen Signatur 

ergibt sich aus nachfolgenden Aspekten

• Inhaber kann zugeordnet werden

• Inhaber identifizierbar

• Datenintegrität lässt sich nachweisen 

„Unsere“ Elektronische Signatur

Die elektronische Unterschrift per PenPad ist rechtlich 

gesehen ein funktionsäquivalentes Surrogat zur 

herkömmlichen Unterschrift auf einem 

Papierdokument, das die von der Schriftform verfolgten 

Formzwecke in gleichwertiger Weise erfüllt.
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Anwendung für formfreie Vereinbarungen

Die meisten Vorgänge in Kreditinstituten sind „formfreie Vereinbarungen“.

Folgende Vorgänge haben wir als geeignet für das elektronische

Unterschreiben identifiziert: 

 Eröffnung, Änderung und Auflösung von Giro- und Anlagekonten 

 Zahlungsverkehrsverträge (Überweisungen und Lastschriften)

 Karten- und sonstige Zusatzverträge

 Protokollierung von Anlageberatungen im Wertpapiergeschäft

weitere geeignete Vorgänge:

 Ein– und Auszahlung von Bargeld

 An- und Verkauf von Sorten sowie deren Bestellung

 Bestellung und Ablieferung von Edelmetall
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Für die genannten Vorgänge gibt es keine Schriftformerfordernis –

vielmehr hatte sich in der Praxis die „gewillkürte Schriftform“ eingebürgert. 

Die „gewillkürte Schriftform“ ist die selbst auferlegte Erfordernis auf Papier 

zu unterschreiben. 

Sie entstand aus der Überlegung eine Unterschrift auf Papier als 

Beweismittel einer aktiven Willenserklärung der Unterzeichner zum Inhalt 

eines Dokuments im Streifall heranziehen zu können. 

Gewillkürte Schriftform
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Im Zivilprozessualen Streitverfahren kommt es auf Beweisbarkeit von 

Tatsachen und Behauptungen an. Der Kläger muss dazu Beweismittel 

(Augenschein, Urkunden) vorlegen oder es müssen Zeugen, 

Sachverständige oder Parteien vernommen werden. 

Dokumente können entweder als Urkunden oder als Objekte des 

Augenscheins als Beweismittel vorgelegt werden.

Urkunde (ZPO): Eine durch Schriftzeichen verkörperte 

Gedankenerklärung, die dauerhaft auf einem Träger - beispielsweise 

einem Stück Papier - fixiert und ohne Hilfsmittel lesbar ist – prüfbar auf

a) Authentizität: Unterschrift des Ausstellers

b) Integrität: Jede nachträgliche Veränderung des Inhalts ist erkennbar.

Beweismittel: Urkunde oder Augenschein
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Unterschrift auf Papier

Urkunde

• Ein Original wird als Urkunde 

bewertet und hat den höchsten 

Beweiswert; es wird von der 

Richtigkeit der Urkunde 

ausgegangen (§440 ZPO Beweis 

der Echtheit von Privaturkunden)

Risiko-Abwägung

Elektronische Unterschrift

Augenschein

• Keine Urkundenqualität. Es 

entscheidet die 

Inaugenscheinnahme und das 

Ermessen des Richters.

Risiko-Potential: Bis dato war in einem Bankenprozess nie die Gültigkeit 

einer Unterschrift umstritten. 

Aufwand für Papier-Urkunde für diese Vorgänge  also weiterhin nötig? 

Nein.
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Elektronische Unterschrift auf einem SignPad mit Einbindung in das 

elektronische Dokument durch SignDoc. 

• Kundenexemplar wird bei Bedarf für Kunden ausgedruckt und 

ausgehändigt. 

• Sparkassenexemplar wird in Sparkasse direkt an das elektronische 

Archiv (ZDA) weitergeleitet.

Augenscheinnahme des elektronischen Dokumentes zur freien 

Beweiswürdigung durch Richter (§ 286 ZPO)

Erhöhte Beweiskraft dank biometrischer Merkmale der Unterzeichner im 

elektronischen Dokument - bei Bedarf durch Schriftsachverständige 

überprüfbar

Beweismittel: Elektronisches Dokument
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Papier Dokument wird dem 

Kunden vorgelegt 

Kosten gesenkt – Prozesse beschleunigt

 Indexierung & Archivierung

 Kunde unterschreibt Dokument 

auf Papier

Vertrag 2-fach ausdrucken


Anzeige des Dokumentes am 

Bildschirm zur Prüfung durch 

Kunden



 Kunde unterschreibt auf 

Erfassungsgerät 
Unterschrift wird unmittelbar mit dem 

elektronischen Dokument verbunden

Vertragsprüfung

 Archivierung im ZDA

Potentiale für Einsparung und 

Prozessbeschleunigung

 Scan des Dokumentes (OCR/ICR)

Dokument wird am Bildschirm erstelltDokument wird am Bildschirm erstellt

 Papier vernichten

Vertragsprüfung ausgewählter 

Vorgänge

Medienbruchfreier

Prozess

Gibt‘s immer weniger  in 
deutschen  Sparkassen: 

Dokumente, die nur für die 
Erfassung der Unterschrift 
ausgedruckt und dann 
vernichtet werden.

Einsparpotential  

pro Dokument in ca. 1,50 
Euro*

* Berechnungen des DSGV

Kunde erhält Vertragsausfertigung





 Versand der Verträge mit Hauspost
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Vorteile Elektronischer Unterschriften 

• Gemeinsames Unterzeichnen zeit- und ortsunabhängig  gestaltbar -

auf gleichem digitalem Dokument, ohne Papiertransfer.

• Kein Medienbruch = kein Transportverlust auf dem Weg ins Archiv

• Automatische Archivierung: Im Bedarfsfall rascher Zugriff auf 

elektronische Dokumente

• Kundenimage - Innovationsvorteil „Sparkasse 1 Schritt voraus“

• Senkung der Sachkosten

• Mitarbeiteraufwand in der Vorgangskontrolle und Archivierung um 

1/3 reduziert
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12/2005: Start Pilotierung

• eine Geschäftsstelle - Praxiserfahrungen sammeln, Prozesse 
überprüfen/anpassen

• Schulungsbedarf für flächendeckenden Einsatz ermitteln

03/2006: Ausweitung der Pilotierung

• einen kompletten Teilmarkt mit Unterschriftenpads ausgestattet

• Erstellung einer Kundeninfo zur Auslage an den Beraterplätzen 
(Kundenaufklärung)

06-07/2007: Flächendeckender Roll-out

• alle Beraterplätze werden mit Unterschriftenpads ausgerüstet (insgesamt 
110 Pads)

• Schulung der Mitarbeiter erfolgt vor Ort

• Erstellung eines Kunden-Flyers – Sparkasse 1 Voraus in Punkto Innovation

Meilensteine Elektronische Unterschrift (1)
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05/2008: Nutzungsoptimierung elektronische Unterschrift

• Steigerung der Nutzungsquote durch verschiedene Maßnahmen 
 über ¾ aller Pen-Pad fähigen Verträge werden elektronisch 
unterschrieben

10/2010: Austausch Unterschriftenpads

• Pads der ersten Generation (Topaz) werden sukzessive durch Pads von 
Wacom  (SignPad e Signio) ersetzt

• die Serviceplätze werden mit Pen-Pads ausgerüstet

Auf dem „Wunschzettel“: Unterschriftenpads an Kassenplätzen

Meilensteine Elektronische Unterschrift (2)
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Kommunikations-Maßnahmen 
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Ausschnitt aus dem Flyer zur Einführung der  

Elektronischen Unterschrift

Kommunikations-Maßnahmen 
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Ausschnitt aus der Nutzungsstatistik Pen-Pad

Überwachung der Nutzung

abgeschlossene Neuverträge im Verhältnis zu 

sämtlichen Pen-Pad Vorgänge (auch Änderungen)
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Elektronische Unterschrift 

im „Modell P“ (Passivgeschäft)
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Wichtig für die 
Akzeptanz der 
Elektronischen 
Unterschrift: 
Deutliche 
Anzeige vom 
Bezug der zu 
erfassenden  
Unterschrift

Elektronische Unterschrift 

im „Modell P“ (Passivgeschäft)
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Günther Hierth

Elektronische Unterschrift 

im „Modell P“ (Passivgeschäft)
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Günther Hierth

Authentizität
Unterschriftenvektor

enthält statische und 

dynamische Parameter 

der Unterschrift

&

0110001101010011000110111010111010110

0110001101010011000110111010111010110

Integrität
Dokumentensicherheit

Verschlüsselung & 

Erstellung eines 

Hashwertes, 

zertifikatsbasiert

Elektronische Unterschrift 

im „Modell P“ (Passivgeschäft)
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Den Haag   7. Oktober 2009 @ ISSE

Auszeichnungen für El. Unterschreiben

2009 erhielt die spanische Sparkassen-Gruppe den Innovationspreis des 

Gastgebers der heutigen Veranstaltung - TeleTrusT - für das 

elektronische Unterschreiben. 

Wir freuen uns mit den 

spanischen Sparkassen. Die 

deutsche Sparkassen-

Finanzgruppe pflegt mit den 

spanischen Kollegen einen regen 

Erfahrungsaustausch über das 

Elektronische Unterschreiben.
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 Marc Bourdos

Projektkoordinator

Marc.Bourdos@spk-rastatt-gernsbach.de

Sparkasse Rastatt-Gernsbach

76437 Rastatt

Kaiserstraße 37 

Telefon 07222 384-0 

www.spk-rastatt-gernsbach.de

Wir informieren Sie gerne 


